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36211 Alheim 
Tel. 05664-9390081 
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Kirschrain 9a 
34119 Kassel 
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Heike Würth 
Storchenweg 7 

68323 Lampertheim 
Tel:06206-910900 
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Stillbeauftragte 
 

Sabine Hagen 
Irenen Str. 5 

64293 Darmstadt 
Tel. 06151-95309 

 
Rein-Hagen@gmx.de 

 LK QS a k G. 
 

Kathrin Dietrich 
Goethestr. 138 
34119 Kassel 

Tel. 0561-16577 
 

info@hebamme-dietrich.de  

Schriftführung 
 

Anke Thöle 
Von- Leyden Strasse 7 

65191 Wiesbaden 
Tel. 0611-4479899 

 
              anthoele@wb.de 

Kassenverwaltung  
 

     Claudia Willmann 
 Paul- Frankfurt Str.54 
  34326 Altmorschen 
    Tel. 05664-932781 

 
        cm.willmann @gmx.net 

 

Landesverband der 
Hessischen Hebammen e.V. 

 

Erweiterung der Hebammentätigkeit 
mit zusätzlichen Kompetenzen, 

zur Erschließung eines neuen Arbeitsfeldes 
 
 

Da Familienhebammen über die herkömmlichen Leistungen einer 
Hebamme hinaus mit Bereichen der Sozialen Arbeit konfrontiert sind, 
befinden sie sich in einem Arbeitsfeld, mit schwierigen Klienten.  
Dafür sind zusätzliche Kompetenzen nötig, die in der Fortbildungsreihe des 
L.V. der Hessischen Hebammen e.V. vermittelt werden. 
 
 
Für die Qualifizierung zur Familienhebamme (ohne di e Fortbildung 
des L.V. der Hessischen Hebammen e.V.) gelten folge nde 
Vorraussetzungen:     

• mindestens 5 Jahre Berufserfahrung in Vollzeit, davon 3  
Jahre in der freiberuflichen Hebammentätigkeit in Vollzeit. 

• Nachweis ihrer Kompetenz zu den Themen des erweiterten 
Hessischen Curriculums (Fortbildungen oder Belegscheine 
während dem Studium), Themen siehe nächste Seite. 

 
 
Die Verteilung der Aufträge für die Arbeit als „Familienhebamme“ der Stadt 
und des Landkreises Fulda erfolgt über die zentrale Vergabestelle des 
Gesundheitsamtes. 
Hebammen, die als “Familienhebamme“ arbeiten möchten, arbeiten nach 
einem Vertrag, der vom Bund Deutscher Hebammen e.V. (BDH) 
ausgearbeitet wurde. 
 
Die Vergütung beträgt pro Einsatz in der Schwangerschaft und im 
Wochenbett z.Zt. 39 €, zzgl. KM-Geld z.Zt. 0,55 €. 
Supervision ist für die Familienhebammen alle 6 Wochen verpflichtend, 
aber kostenlos. 
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Landesverband der 
Hessischen Hebammen e.V. 

Auszüge aus den Ergänzungen der hessischen Fortbild ung   
zu dem Curriculum des BDH „Familienhebammen“  

 
• Beratungskompetenz, Grundlagen der Gesprächsführung 
• Rechtliche Grundlagen, z.B. KJHG 
• Datenschutz 
• Dokumentation der Arbeit; Protokolle erstellen 
• Auftragsklärung und Abgrenzungsmöglichkeit der einzelnen  

Hebamme zur Klientin 
• Kriseninterventionen 
• Salutogenese / Pathogenese 
• Hygiene 
• Meldepflichtige Krankheiten, HIV, Hepatitis, Geschlechtskrankheiten 
• Sucht, Frauen und Kinder im Entzug 
• Ernährung in der Schwangerschaft, Stillzeit und Beikost für das Kind 
• Schwangerenkonfliktberatung, § 218, Pränataldiagnostik 
• Abgrenzung von psychischen Erkrankungen in der Schwangerschaft  

und im Wochenbett, Wochenbettdepression, klinisches Bild der Erkrankung 
• Trauerarbeit, Trauerbegleitung, Phasen der Trauer 
• Sexualität und Sexualisierte Gewalt, Trauma, Auswirkung von Gewalt 
• Entwicklung des Kindes im ersten Lebensjahr 
• Bindungsstörungen, Auswirkung auf die Interaktion von Eltern/Kind 
• „Das Baby verstehen“, Frühpräventionsprogramm zur Förderung der 

Kommunikation zwischen Eltern und Baby, in Kooperation mit „FOCUS 
FAMILIE“. (ist als Wochenendkurs über FOCUS FAMILIE buchbar) 

 
Juli 2007 
 
Gesamtstundenzahl der Hessischen Fortbildung zur Fa milienhebamme:  
5 Kurseinheiten, a`4 Tage  = 145 Std. 
5 Tage Peergruppe, a`6 Std.  =   30 Std. 
3 x 1 Tag Supervision, a`6 Std.  =   18 Std. 
-------------------------------------------------------- 
    = 193 Std  
 
Projektleitung des L.V. der Hessischen Hebammen e.V . 
für die Fortbildung „Von der Hebamme zur Familienhe bamme“: 
Eva-Maria Chrzonsz  
Am Engelbach 26 
36043 Fulda 
Fon  0661-41488       
Fax  0661-42488      
e-m.chrzonsz@t-online.de
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